
M 1W Mittwoch
Sitzung der Stadtverordneten Versammlung

vom 28 Mai er
Borsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Stadtverordne er Weinack
Von den Magistrats Mitgliedern waren anwesend die

Herren Erster Bürgermeister Staude Bürgermeister
Schneider die Herren Stadträche Fubel Zernial von Holly
und Herr Stavtbaurath Lohausen

Entichuldigt sind die Herren Apelt Degenkolbe Kyritz
Ernst Steinhaus Wächtler Friedrich Hildebrandt und
Tombo ferner Herr Jensch auf 4 Hartmann auf 3
Knoblauch auf 6 und Demuth auf 4 Wochen

Bor Eintritt in die Tagesordnung wird die Ver
sammlung von einem Schreiben des Magistrats in Kennt
niß gesetzt laut welchem der Herr Regierungspräsident in
einer Verfügung vom 7 d Mrs genehmigt daß die zum
Bau der höheren Töchterschule erforderlichen Gelder in
Höhe von 70 000 den Ueberschüssen der Sparkasse pro
1882 entnommen und zu gedachtem Zwecke verwendet
werden dürfen

In Erledigung der Tagesordnung wird hierauf wie
folgt verhandelt

1 Referent Herr Lutze Genehmigung der Flucht
linie für das Grundstück Lindenstraße Nr i Der Geld
schrankfabrikant Bötticher beabsichtigt auf seinem Grund
stücke Andenstraße Nr 1 Hierselbst ein neues Wohnhaus
zu errichten und zwar an der Ecke der Thurm und Lin
denstraße Es wird dadurch die Regulirung der Flucht
linie für das gedachte Grundstück in der Lindenstraße
nöthig und beantragt der Magistrat die auf dem beige
fügten Plane veranschaulichte und beschriebene Fluchtlinie
zu genehmigen

2 Referent Herr Görlitz Genehmigung der Flucht
linie für die Gerbergasse In Folge eines Umbaugesuches
des Maurers Karl Eckardt Gerbergasse Nr 3 ist die
Regulirung der Fluchtlinie für die Gerbergasse nothwendig
geworden Unter Ueberreichung des ausgestellten Flucht
linien Negulirungsplanes beantragt der Magistrat daher
denselben zu genehmigen

3 Referent Herr Lutze Genehmigung der Flucht
linie für den Unterplan Der Magistrat überreicht den
qu Fluchtlinienplan mit dem Ersuchen die aus demselben
dargestellte und beschriebene ans Antrag des Kaufmanns
Köpke projektirte Baulinie für den Unterplan gutheißen
zu wollen

4 Referent Herr Lutze Genehmigung der Flucht
linie für das Grundstück Mühlgraben Nr 1 und der von
der Stadt zu gewährenden Terrain Entschädigung Der
Magistrat überreicht einen Plan über die auf Veranlassung
eines Baugesuches des Kaufmanns A Mann für sein
Grundstück Mühlgraben Nc 1 aufgestellte Fluchtlinie mit
dem Ersuchen dieselbe gutheißen und sich auch damit ein
verstanden erklären zu wollen daß dem p Mann für die
an die Straße entfallenden 14,82 UM Terrain 10
pro LM entschädigt werden

Die Versammlung genehmigt ohne Debatte sämmtliche
in den Punkten i 4 der Tagesordnung vom Magistrat ein
gebrachten Anträge

Fortsetzung aus dem Hauptblatt

bung zuerst an dem Haupte dann an den Augen den
Nasenlöchern den Lippen Ohren den Händen und an der
Brust Der Metropolit von Kiew krocknete dann die feuch
ten Stellen ab die Glocken läuteten und die Artillerie
feuerte eine Salve von 101 Kanonenschüssen ab Sobald
des Kaisers Salbung vollzogen war stellte sich die Kaiserin
links vom Bilde der heiligen Jungfrau und ihre Assistenten
sich zur Seite Der Metropolit von Petersburg führte
den Kaiser durch die heilige Pforte ins Sanktuarium ein
die anderen Prälaten hielten die Schleppe des Purpur
mantels Innerhalb des nur den Priestern vorbehaltenen
Innern nahm der Zar das Abendmahl in beider Gestalt
wie es die Priester genießen

Die Ceremonie der Krönung und Salbung dauerte von
10 bis 122/4 Uhr Den ergreifendsten Eindruck machte
die Salbung auch als nach der Krönung Kaiser und Kai
serin sich umarmten ging ein Zug durch die Versammlung
als ob durch den augenverblendenden Pomp hindurch der
Pulsschlag eines echt menschlichen Gefühles zu Tage getre
ten sei Die Kaiserin machte gegen Schluß einen etwas
ermüdeten Eindruck doch auch diese in ihrem Glänze ein
zige Feier ging nun zu Ende

Der oberpriesterliche Beichtvater hatte die Abendmahls
gebete vorgelesen und beim Schluß der Liturgie der Proto
diakon Ihren Majestäten langes Leben laut verkündigt
Zum Schluß ward dem Kaiser und der Kaiserin das heilige
Kreuz zum Küssen gereicht Der Kaiser setzte sich die Krone
auf s Haupt und nahm Scepter und den Reichsapfel wo
rauf alle Anwesenden durch dreimalige Verbeugung die
Glückwünsche zur glücklich vollzogenen Krönung und heiligen
Salbung darbrachten Hieraus erfolgte die Rückkehr aus
der Kathedrale nach dem Palais in der früheren Ordnung
Der Kaiser und die Kaiserin traten nach Verlassen des
Thrones durch das nördliche Portal der Kathedrale heraus
und schritten unter dem Baldachin mit den Kronen auf
den Häuptern und den Purmänteln angethan der Kaiser
mit Scepter und Reichsapfel in den Händen in die Archan
gelskische Kathedrale Während des Zuges ertönten die
Glocken und wurden 101 Kanonenschüsse abgefeuert Die
in Parade stehende Truppen salutirteu unter Musik und
Trommelwirbel

Die Mitglieder des diplomatischen Korps wurden mitt
lerweile in der goldenen Kammer mit einem Frühstück
bewirthet Um drei Uhr nahm in der Granowitaja Palata
Facettenpalast nach der Form der Steine an der Fc ade

benannt das Krönungsmahl seinen Anfang
Die Majestäten bestiegen die Thronestrade wo unter

Beilage zum Halle sche Tageblatt

5 Referent Herr Gruneberg Die Grasnutzung
in den Gräben und auf den Böschungen der an die Stadt
übergegangenen Provinzial Chausseestrecken ist zur öffent
lichen Meistbietenden Verpachtung auf die drei Nutzungs
jahre 1883/85 ausgeboten worden und beantragt der Ma
gistrat den Bestbietenden den Zuschlag zu ertheilen

Die Zuschlagsertheilung erfolgt seitens der Ver
sammlung ohne Diskussion gemäß dem Magistratsantrage

6 Referent Herr Direktor vr Schrader Die
Errichtung einer lateinlosen Realschule Als in der Sitzung
der Stadtverordneten Versammlung am 12 Februar c der
Antrag eingebracht worden zu beschließen daß der Ma
gistrat ersucht werde in Erwägung zu ziehen ob nicht
unter den gegenwärtigen Verhältnissen die Errichtung einer
städtischen Realschule geboten sei hatte die Versammlung
eine Kommission mit der Vorberathung dieser Frage be
traut Nachdem sich die Unmöglichkeit herausgestellt ver
mittelst einer erheblichen Erweiterung des Realgymnasiums
dem unleugbar bestehenden Nothstande daß eine große An
zahl von Knaben wegen Ueberfüllung der bestehenden höhe
ren Lehranstalten von der Aufnahme in dieselben ausge
schlossen werden mußten abzuhelfen konnte die Kommission
die Dringlichkeit der Errichtung einer neuen Schulanstalt
nicht verkennen und ist dieselbe in Uebereinstimmung mit
dem Gymnasial Kuratorium sowie dem Magistrate zu dem
Entschlüsse gelangt die Errichtung einer Massigen latein
losen Realschule welche zu Ostern 1884 mit der ersten
Klasse eröffnet und im nördlichen Flügel des Gymnasiums
untergebracht werden soll in Vorschlag zu bringen In den
Berathungen der Kommission ist vornehmlich auch die
Frage erörtert worden ob rächt vor der 7klassigen lateinlosen
Realschule der Massigen höheren Bürgerschule der Vorzug ein

zuräumen sei deren Lehrplan von demjenigen der ersteren An
stalt verhältnißmäßig nur geringfügige Abweichungen aufweist
und einen nicht unerheblichen Bortheil insofern darbietet als

ihre Schüler um 1 Jahr früher entläßt Dem gegenüber
besitzt indessen die Realschule das werthvolle Vorrecht daß
sie nach Absolvirung der ersten 6 Klassen ohne Weiteres
das Recht zum einjährigen Dienst verleiht während dasselbe
an der Bürgerschule erst mit Ablegung der Abgangsprüfung
erworben wird Fernerhin berechtigt die Absolvirung der
Massigen Realschule zum Eintritt in jede Subalternbeamten
carcisre während dies bei der höheren Bürgerschule nicht
der Fall ist Weiter spricht für die Realschule die Mög
lichkeit dieselbe durch Aussetzung zweier gewerblicher Fach
klassen in eine Massige Ober Realschule zu verwandeln auch
ist umgekehrt im Falle die Realschule den in sie gesetzten
Erwartungen nicht entsprechen sollte ihre Rückbildung in
eine höhere Bürgerschule ohne Schwierigkeiten zu bewerkstel
ligen während die Umwandlung einer höheren Bürgerschule
in eine Realschule nur nach und nach möglich und mit gro
ßen Umständen verknüpft sein würde Als weiterer Grund
für die Realschule könnte endlich der Umstand nicht außer
Acht gelassen werden daß dieselbe vorzugsweise die höheren
Schulen die höhere Bürgerschule dagegen die Elementar
schulen entlasten würde durch erstere demnach der eigentliche
Zweck der zu errichtenden Schulanstalt Entlastung der höheren
Schulen in bei weitem höheren Grade erreicht werden wird

einem Baldachin eine Tafel mit 2 Couvects servirt war
rechts für den Kaiser links für seine Gemahlin Der Kom
mandeur des Chevalier Garde Regiments stand mit ent
blößtem Pallasch und mit dem Helm auf dem Kopf etwas
Weiler zurück zwischen beiden Thronsesseln

Auf Befehl des Kaisers daß servirt werde verbeugten
sich der Oberstmarschall der Oberhofmarschall Oberst Cere
monienmeister Hofmeister die Krönungs Oberceremonien
meister und Ceremonienmeister vor Sr Majestät und ver
ließen den Saal um die Speisen herbeizuschaffen welche
unter Vortritt der Marschälle von Stabsoffizieren getragen
wurden Der Oberhofmarschall und der Hofmarschall stellten
die Speisen aus den Tisch Hierauf legte der Kaiser Krone
Scepter und Reichsapfel ab und übergab sie den Würden
trägern welche die Regalien auf einen dazu bestimmten
Tisch stellten

Der Metropolit von Moskau segnete die Tafel und
die Majestäten nahmen Platz Nachdem der Kaiser nach der
ersten Schüssel noch einen Trnnk verlangte verbeugten sich
die Geistlichkeit und die weltlichen Personen der beiden
ersten Klassen und nahmen an denen ihnen bestimmten
Tischen Platz

Die Mitglieder des diplomatischen Korps welche stehend
dem ersten Gange beiwohnten begaben sich nach Hause Für
die übrigen Krönungsgäste waren zwei mächtige Zelte aus
gerichtet das eine auf dem an den Wladimirsaal anstoßen
den Bojarenplatz aus Segeltuch mit aus Eisenstäben ge
bildetem Dach bot dreihundert Generalen und Truppenchefs
Raum zum Tafeln in dem anderen auf dem Platz vor der
Erlöserkirche speisten sechshundert Hof und Staatswürden
träger

Nach Aufhebung der Tafel gegen 4 Uhr Nachmittags
verließ der Kaiser den Thron setzte sich die Krone aufs
Haupt und begab sich mit Scepter und Reichsapfel in den
Andreassaal zusammen mit der Kaiserein Hier über
reichte der Kaiser die Krone sowie das Scepter und den
Reichsapfel den zum Tragen derselben bestimmten Hof
chargen und daraus begaben sich die Majestäten in die in
neren Gemächer

Während des ganzen Tages herrschte überall die mu
sterhafteste Ordnung zu Tausenden zog das Volk durch die
Straßen sich bekreuzigend jubelnd und dem Czaren langes
Leben wünschend Das Wetter hatte während der Krönungs
ceremonie sich freundlich gezeigt doch bald umdüsterte sich
der Himmel von neuem und leichte Regenschauer stellten sich
wieder ein

Bei Eintritt der Dunkelheit begann die glänzende
Illumination Die Anwendung der Elektrizität hat geradezu

80 Mai 1883
Was den Zeitpunkt der Eröffnung der zu gründenden

Anstalt anbetrifft waren die Ansichten getheilt Einige
meinten die neue Schule bereits Michaelis dieses Jahres
eröffnen zu sollen um einerseits der augenblicklich schon
großen Noth mehr Rechnung zu tragen und andererseits
da das Realgymnasium nur zu Ostern neue Schüler auf
nimmt zwischen beiden Anstalten bezüglich der Schülerauf
nahme einen passenden Wechsel herbeizuführen Anderer
seits hatte man jedoch auf den Umstand Rücksicht zu neh
men daß der Ostertermin durchgängig den Gewohnheiten
der hiesigen Bevölkerung vorzugsweise entspricht auch die
allgemeinen Anordnungen der Unterrichts Verwaltung regel
mäßig aus von Ostern zu Ostern laufende Unterrichtskurse
berechnet sind

Die Frage ob die neue Schule mit einer der
Sexta oder mit zwei Klassen Sexta und Quinta ins
Leben treten solle hat ebenfalls zu einer lebhaften Diskus
sion Veranlassung gegeben Für die Eröffnung mit nur
1 Klasse spricht das berechtigte Bedenken daß die anderen
Schulen an die Quinta der Realschule überwiegend nur
die schwächeren Schüler abgeben würden mithin eine Quinta
aus zweifelhaften zusammengewürfelten Elementen entstehen
möchte welche an diesem Uebelstande die ganze Schulzeit
hindurch laboriren dürfte

Da für die neue Schule im nördlichen Flügel des
Stadtgymnasiums ein passendes Lokal gesunden ist so liegt
die Aussicht ein neues Schulgebäude errichten zu müssen
nicht vor Das Lehrpersonal anlangend würde zunächst die
Anstellung eines wissenschaftlichen Lehrers ausreichend sein
während sich der Direktor des Gymnasiums Herr Dr Nase
mann bereit erklärt hat die Leitung der Schule zu über
nehmen Auf Grund all dieser Erwägungen bittet Referent
um Genehmigung des Kommissionsantrages

Herr Lwowski Er habe in der Kommission für die
Errichtung einer höheren Bürgerschule gestimmt und
wolle seine bisherige Ansicht auch in heutiger Sitzung ver
treten Für die höhere Bürgerschule falle der Um
stand entscheidend in das Gewicht daß sie den Schülern
die Möglichkeit darbiete in verhältnißmäßig kurzer Zeit zu
einer abschließenden Ausbildung zu gelangen während die
Realschule von einem großen Theile der Zöglinge verlassen
werden müsse ehe sie ein entsprechendes Bildungs Ziel
erreicht haben Da das Schlußexamen der höheren Bür
gerschule die Bevorzugung zum einjährigen Dienste verleihe
so seien aus dieser Rücksicht wesentliche Bedenken nicht zu
erheben im Ferneren liege auch bezüglich der höheren
Bürgerschule durchaus die Möglichkeit vor dieselbe durch
Aufsetzung von Fachklassen nach Art der Gewerbeschulen zu
vervollständigen Dagegen dürfe man nicht daran denken
aus der Massigen Realschule eine 9klassige Ober Real
schule zu schaffen indem hierzu durchaus kein Bedürfniß
vorliege

Herr Prof Opel plaidirt gleichfalls für die höhere
Bürgerschule Er ist entgegen den Ausführungen des Re
ferenten der Ansicht daß wie er aus Beispielen nachweisen
könne die höhere Bürgerschule entschieden auch die höheren

Schulen entlaste und daß dieselbe dem Schüler weit mehr

enorme Dimensionen angenommen Die Kuppeln aller
Kirchen sind mit Edison schen Lampen beleuchtet und war
das gleichzeitige Aufleuchten so vieler Tausende Lampions
in allen Theilen der Stadt eine ingeniöse Idee wie sie
nur zu einer Zeit in Anwendung gebracht werden konnte
wo die Geldfrage keine Rolle spielt Zur Beleuchtung des
Kremls und des Thurmes Iwan Welik allein gelangten
an 2 Millionen Pfund elektrischen Leitungsdrahts zur
Verwendung die in den übrigen Theilen Moskaus verwen
deten Quantitäten sind geradezu fabelhaft Die Beleuchtung
einer einzigen großen Kuppel erforderte 3500 Lampions
in der Stärke von 16 Kerzen und doch ist nicht diese
kostspielige bisher einzige Illumination die schönste des
Abends sondern die Beleuchtung der ganzen Fa ade der
Kathedrale Wassil Blashenny des heiligen Basilius
Das große Theater ferner das Gebäude des Hofministeriums

und das Archiv des Ministeriums des Aeußereu wurden
ganz mit farbigen Lampions garnirt ebenso die Twerskaia
Straße Twensko und Pretschinskoi Bonlevards Hier sind
zwei Reihen hoher Pforten mit Sternen Adler und
Wappen aufgestellt Auf dem Platze vor dem Tanitzki
thurme sind hundert Geschütze aufgefahren dort wirft eine
Fontaine vierzehn Meter ihre von farbigem Licht höchst
wirkungsvoll beleuchteten Strahlen Auf dem Rothen Platze
sind Dekorationen mit sämmtlichen Wappen Rußlands an
gebracht darunter ein fünf Meter hoher Reichsadler
schwebend über einem Stern mit den kaiserlichen Namens
zügen

An Transparenten die Bilder des Kaiserpaares und
Glückwünsche in Versen enthaltend ist ein großer Aufwand
getrieben worden, dies sind jedoch zumeist Amtsgebäude und
die Wohnungen von in Moskau ansässigen Hochwürden
trägern Verbraucht wurden hundert Pud bengalisches
Feuer an großen und kleinen Theatern brennen 300000
Lichter in farbigen Gläsern außerdem acht große elektrische
Kronen mit 40000 Kerzenstärke und 10 kleine Sonnen mit
je 7000 Kerzenstärke Das Publikum selbst hat mehr guten
Willen als guten Geschmack entwickelt und hat mehr Werth
auf das Faktum der Illumination als auf deren Effekt
gelegt Dies ist in den vom Kreml ferner gelegenen
Stadttheilen ganz augenfällig Tausende von Wagen be
wegten sich schrittweise durch die Hauptstraßen dicht umdrängt
von einer langsam sich fortschickenden Menschenmauer
Gegen 10 Uhr trat ein heftiger Regen ein welcher das
Lichtmeer in kurzer Zeit zum Verlöschen brachte Die
Illumination wird an drei aufeinanderfolgenden Abenden
wiederholt



Dienste für das praktische gewerbliche Leben leiste als eine

lateinlose Realschule
Herr Bethcke schließt sich durchaus den vom Refe

renten dargelegten Ansichten an und bittet um Annahme
des Kommissionsantrages

Herr erster Bürgermeister Staude Die Kommission
habe nur in einem Punkte eine andere Meinung geäußert
als der Magistrat und zwar bezüglich der Frage ob die
neue Schule mit 1 oder 2 Klassen eröffnet werden solle
Nach den pädagogischen Darlegungen des Referenten sei er
jedoch bereit dem Kommissionsanlrage auch in diesem Punkte
zuzustimmen Was die Frage ob Realschule oder höhere
Bürgerschule im Allgemeinen anbetreffe so könne es nicht
maßgebend sein daß sich der Magistrat im Berein mit der
höheren Uuterrichtsbehdrde vor 4 Jahren für die Errichtung
einer höheren Bürgerschule ausgesprochen habe Seit jener
Zeit seien die Verhältnisse andere geworden und die damals
den höheren Bürgerschulen in Aussicht gestellten Borrechte
nicht verwirklicht worden Außerdem haben sich Autoritäten
im Schulfach entschieden für die lateinlosen Realschulen aus

gesprochen
Herr Regierungsrath Gneist glaubt daraus aufmerk

sam machen zu müssen daß die Anforderungen an die Aspi
ranten zum einjährigen Dienst mehr und mehr gesteigert
würden und schließlich der Fall eintreten könne daß die er
folgreiche Äbfolvirung der höheren Bürgerschule zum Erwerbe
der qu Berechtigung nicht mehr ausreiche

Gegenüber Herrn Pros Opel welcher seine oben
kundgegebene Ansicht aufrecht erhält bemerkt Herr Bürger
meister Schneider daß der Vorredner eine gehobene
Volksschule im Auge zu haben scheine eine Mittelschule an
deren Errichtung jedoch niemand denke und gedacht habe

Nachdem Herr Direktor Dr Schrader die Vorzüge
einer lateinlosen Realschule vor der höheren Bürgerschule
nochmals hervorgehoben und auch Herr Justizrath Herz
seld in längerer Rede den Standpunkt des Kommissions
antrages vertreten hatte wendet sich Herr Dr Müller
gegen die Bezeichnung lateinlose Realschule und fordert
für die zu errichtende Schule unbedingt auch Unterricht im
Latein wenn vielleicht auch nur in äußerst beschränktem
Maße Er beantragt daher es möge der Schulkommission
überlassen bleiben darüber nachzudenken wie das Latein
in der neuen Schule eingeführt werden soll

Hiergegen bemerkt Herr Direktor Schrader daß es
nicht in der Kompetenz der Stadtverwaltung liege in die
Organisation einer Schule einzugreisen Dieselbe sei vom
Staate gegeben und die Bürgerschaft habe nur die Wahl
welchem Modus sie den Vorzug geben wolle

Die Versammlung schreitet Hierauf nachdem bereits
zweimal Schluß der Debatte beantragt war zur Abstimmung
und genehmigt gemäß dem Antrage der Kommission die
Errichtung einer lateinlosen Realschule mit der
Maßgabe daß dieselbe im nördlichen Flügel des Gymna
siums untergebracht und zu Ostern k Jahres die Sexta
eröffnet werde

Der von Herrn Dr Müller eingebrachte Antrag
bezüglich der fakultativen Einführung des Lateins wird
abgelehnt

Locales
Halle den 29 Mai

Z Mtteraria Die am gestrigen Abend im
goldenen Ring abgehaltene Sitzung der Litteraria wurde

durch eine Ansprache des Vorsitzenden eröffnet in welcher
derselbe die Gebrüder Humboldt feierte denen am gestrigen
Tage in Berlin Bildsäulen errichtet sind damit der Dank
der deutschen Nation für die großartigen Dienste die sie
der eine als Staatsmann Sprachforscher und Stifter der
Berliner Universität der andere als Naturforscher und
Autor des Kosmos ihr geleistet greifbare Form gewon
nen hat Leider war Herr Dr Fröhlich durch Krankheit
verhindert seinen angekündigten Vortrag zu halten trotz
dem gestaltete sich der Abend zu einem höchst inhaltreichen
und interessanten durch eine größere Zahl kleinerer Mit
theilungen Zunächst sprach Herr Tausch über die ersten in
hebräischer Sprache erschienenen Drucke dann Herr Dr
Thamhayn im Anschluß an frühere Vorträge über hypno
tische Erscheinungen und über eigenthümliche der Viehzucht
und dem Ackerbau des Menschen ähnliche Verhältnisse in
den Ameisenstaaten Herr Dr Schulz über Chr Fr Wolfs s
Streitigkeiten mit der Hallenser Universität und der Regie
rung sowie über die Bedeutung der Philosophie endlich
Herr l r Mahrenholtz über einen Streit zwischen Friedrich
dem Großen und dem jüngeren grancke dem Sohne des
Gründers der Stiftungen Mit dem Schluß der Sitzung
verband sich zugleich der Semesterschluß und der Beginn

der Sommerfellen
sGartenbau Verein Z In der am Dienstag den

22 Mai unter Vorsitz des Herrn Prof vr Taschen
berg stattgehabten Monatsversammlung sprach Herr Dr
Heyer über Wind und Wetter Der Herr Vortragende
ließ sich in klarer und allgemein verständlicher Weise über
die Entstehung der Winde die Windgesetze die physikalischen
Eigenschaften der Luft und deren Dimensionen aus Ferner
legte Redner dann dar wie die abwechselnden meteorologi
schen Erscheinungen durch die aus den verschiedensten Him
melsgegenden kommenden Winde eingeleitet werden zu wel
chen Schlüssen dieselben berechtigen und welche eventuellen
Abänderungen dieselben erfahren Schließlich wendete sich der
Vortragende den in den Tagesblättern erscheinenden Wetter
karten zu und sprach über Herstellung und Benutzung der
selben bezüglich der Wetterprognose Der Herr Vorsitzende
sprach dem Herrn Redner im Namen der Versammlung den
Dank derselben für den interessanten Vortrag aus Ausge
stellt waren von Herrn Obergärtner Fruth eine prachtvolle
Oroiüäeö ÄttöAg von Herrn Obergärtner Kaiser
ein schönes Uiäulariuin iniwosnti Beide Pflanzen wurden
prämiirt Als Preisrichter sungirten die Herren Gadau
Glück Günther Schwan und Meyer Schluß der
Sitzung 10 Uhr

Me Consolidirte Halle sche Pfännerschafts
hielt heute Vormittag im Hötel Stadt Hamburg hier unter
dem Vorsitz des Herrn Stadtrath Fubel ihre Gewerkenver
sammlung ab in welcher die auf der Tagesordnung stehen
den Punkte erledigt wurden Von der Verlesung des von
uns schon auszugsweise mitgetheilten Geschäftsberichts wurde
Abstand genommen Decharge ertheilt und das ausscheidende
Mitglied des Aufsichtsraths Justizrath Dr y and er wiederge
wählt Ferner wurde noch über den Verkauf des Halle
Terrains auf welches ein angesehener Leipziger Bauunter
nehmer sowie Berliner Banquiers reflektiren unterhandelt
Ein gemeinsames Mittagsmahl schloß sich an die Versamm

lung an
sDie Herren F W Spielberg Söhne in Voll

ste dt haben ihr gesammtes Geschäft Zuckerfabrik Ritter
gut Domänenpachtung an Herrn Otto Hörning aus Giers
leben bei Gästen verkaust Die Uebergabe erfolgt am
1 Juli c Herr Oberamtmann Spielberg Mitglied
des Abgeordnetenhauses siedelt nach Berlin über

Patentes haben erhalten die Herren F Wund
rack in Zeitz auf Neuerungen an Koch und Heizöfen und
R Voigt in Magdeburg aus einen Nabenbefeftigungskeil
und Keilzieher

9 Geplante Turnfahrt Nächsten Freitag
früh 10 Uhr werden vorausgesetzt daß gutes Wetter bleibt
und sich nicht irgend welche Hindernisse geltend machen die
Ober und Unterprimaner sowie die Vorturner aus Ober
und Untersekunda unseres städt Gymnasti eine Turnfahrt
nach Thüringen unternehmen In Schnepfenthal wird aus
gestiegen das Grab Salzmanns und Gutsmuths besucht
und von da nach Reinhardtsbrunn und Friedrichsrode mar
schirt wo im Kurhause Halt gemacht wird Von hier aus
geht es über Groß Tabarz durch den Lauchagrund nach dem
Jnselsberge Hier wird Nachtquartier gemacht vie ganze
erwähnte Tour beträgt etwa 4 Stunden Weges Am fol
genden Tage wird der Weg über Brotterode durch das
Drusenthal nach Bad Lubenstein genommen Bon hier geht
es über Altenstein nach der Lutherbuche In Ruhla wird
übernachtet Zweite Tagestour 8 Stunden Weges Am
dritten Tage werden Wilhelmsthal Hirschstein Hohe Sonne
Annen und Marienthal und zuletzi die Wartburg besucht
Etwa 5 Stunden Weges Außer Herrn Turnlehrer Fessel

werden voraussichtlich noch einige Herren Gymnasiallehrer
die Führung übernehmen Die Reisekosten sind nicht erheb
lich da durch Se Excellenz den Herrn Handelsminister
die Fahrpreise für Schulfahrten und Ausflüge der Schüler
mit ihren Lehrern auf nur i /g pro Kopf und Kilometer
festgesetzt worden sind

Extrazug Zum Besuche der Distriktsthier
schau und Provinzial Schnfschau in Roßla am Harz wird
morgen Mittwoch den 30 Mai ein Extrazug abgelassen
werden und zwar ab Halle 6 U 20 M Vorm Ankunft
in Roßla 8 U 47 M Vorm Rückfahrt 9 U 30 M
Nachts Ankunft in Halle II U 49 M Zu diesem Zuge
gelten einfache Billets 2 und 3 Klasse hin und zurück

Zum Lutherjubiläum I Der Vorstand des
hiesigen Zweigvereins der evangel Gustav Adolf Stiftung
hat wie wir hören beschlossen an noch zu bestimmenden
Tagen der Monate Oktober und November 3 bis 4 Vor
tragsabende zur Feier des Lutherjubiläums in Halle zu ver
anstalten Eine Kommission ist beauftragt über die Ge
staltung dieser Vortragsabende welche im Allgemeinen den
sog Nachversammlungen des Vereins entsprechen sollen dem
Vorstande baldigst Vorschläge zu machen und tüchtige Kräfte

als Redner für die Feier zu gewinnen
OO Schwindlers In dem Laden des Kleider

händlers K erschien kürzlich ein Mensch welcher sich Friedrich
Engelhardt nannte und sich dadurch einen Anzug ohne Geld
zu verschaffen wußte daß er vorschwindelte er sei Oberauf
seher auf einem größeren Gute in der Umgegend habe in
dem betr Orte auch selbst Grundbesitz und sei nur deshalb
ohne Geld weil er am Tage vorher eine Anzahlung von
4000 auf ein in Giebichenstein gekauftes Haus geleistet
und hierbei sich rein ausgegeben habe Alle diese Angaben
haben sich nach eingezogenen Erkundigungen des Geschädigten
als falsch erwiesen E ist jedenfalls ein rafsinirter Schwindler
und dürste seine Schwindelei vielleicht auch anderwärts
versuchen

OO sVerhaftung Z Der s Z bei der Beraubung
eines fremden Handwerksburschen auf der Straße nach
Leipzig betheiligt gewesene und dann flüchtig gewordene
Arbeiter Georgi wurde gestern früh auf der Strömer fchen
Herberge hierselbst aufgegriffen und dem Gefängniß über
liefert Der dritte Betheiligte Köth ist noch nicht ergriffen

Verhaftung Die von der Königl Staats An
walts chaft zu Naumburg a/S steckbrieflich verfolgte Emma
Jentsch aus Brehna ist durch den Fußgendarm Daßler zu
Giebichenstein verhaftet und demnächst von der Polizeibehörde

dem Königl Amts Gericht zu Halle a/S zugeführt worden
sDiebstahl In der Nacht vom 24 zum 25

d Mts sind aus der Bahnwärter Bude Nr 62 am Galgen
berge Halle Ascherslebener Bahn 1 Handbeil gez
U H L 1 Radehacke gez X L v N 2 Spaten und
2 Schippen entwendet außerdem aber noch 2 Schränke darin
erbrochen worden Die Art und Weise der Ausführung des
Diebstahls läßt nur annehmen daß derselbe durch mit den
lokalen Verhälnissen Vertraute ausgeführt sein muß und sind
daher entsprechende Recherchen bereits eingeleitet

Städtische Kommissionen
Verschönerungs Kommission

Sitzung am Mittwoch den 30 Mai er Nachmittags 4 Uhr
auf dem Stadtgottesacker

Tagesordnung
1 Anlage von Wegen auf dem Gottesacker
2 Blumenpflanzungen auf den Plätzen Zc

Kommission zur Vorberathung der Anlage eines
neuen Begräbnißplatzes

Sitzung am Donnerstag den 31 MaHcr Nachmittags 4 Uhr
im Magistrats Sitzungs Zimmer

Tagesordnung
1 Mittheilung des Resultats der unterm 6 April er

beschlossenen öffentlichen Aufforderung zur Einreichung
von Verkaufsofferten geeigneter Aecker

2 Beschußsassung über den zu errichtenden Platz und
ev den Ankauf des erforderlichen Grundeigenthums

Staudesamt Halle Meldung vom 28 Mai
Aufgeboten Der Tischler H Lüdke Marktplatz 18

und M Winzer Martinsberg 11 Der Bergmann W
Strauß und A P Bauch Ereisfeld

Eheschließungen Der Restaurateur H Heller alt
Promenade 4 und M Lenzner Schmcerstraße 41

Geboren Dem Bergmann W Welz eine T Acker
straße 6 Dem Zuschneider A Westhoff ein S Raths
werder 3s Dem Kaufmann A Zeiß ein S große
Ulrichstraße 17 Dem Kaufmann L Heynemann ein S
Laurentiusstraße 12 Dem Handarbeiter H Kloß ein
S Mühlberg 1 Ein unehl S Zenkergasse 1 Dem
Maurer A Krause ein S Langegasse 9 Dem Draht
zieher H Krisch ein S Diemitz Eine unehl T gr
Sandberg 4 Dem Kutscher W Franke ein S Steg 7

Dem Handarbeiter C Lochbaum ein S Unterplan 6
Dem Zimmermann F Grunert eine T Zapfenstr 19

Gestorben Des Tischlermeister W Damm T Betty
5 I 2 M 20 T Herzlähmung Dachritzgasse 13
Eine unehl T 1 M 24 T Abzehrung kl Klausstraße 14

Der Buchbinder Johann Jacubasch 29 I 5 M 9 T
Lungenschwindsucht Stadtkrankenhaus Der Leinewand
händler Friedrich Heber 76 I 26 T Altersschwäche
Harz 9 Des Steinmetzpolier E Hartmaun T Therese
Stimmritzenkramps Herrenstraße 10 Der Fleischermeister
Wilhelm Nothnagel 57 I 11 M 7 T Herzlähmung
Geiststraße 18 Des Tischler F Schaumburg T todtgeb
Moritzkirchhof 11 Der Arbeiter August Arnold 54 I
6 M 7 T Lymphgefäßentzündung Klinik Die Wirth
schaften Anna Christine Gottschalk 26 I 8 M 9 T
Anämie gr Sandberg 4 Eine unehl T todtgeb
Entbindungs Jnstitut

Bericht des Börsenvereins z Halle a/S
am 29 Mai I88Z

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 Mittelqualitäten 168 180 M bessere bis

185 M feinster bis 192 M feuchter 1S2 162 M
Roggen 1000 KZ 153 160 uit feuchter und ausgewachsener 135

145 M
Gerste 1000 Kilo geschäftslos
Gerstenmalz 50 KZ prima Qualität 14,50 M beregnete 13 14 M
Hafer 1000 kg 140 160 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen ohne Angebot
Kümmel 50 Kilo 25 26,50 M
Stärke 50 Kilo 20,50 M gefordert
Spiritus 10,000 Liter Proeente ioco fest Kartoffel 56,50 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 36 M
Solaröl 50 KZ 0,825/30 9,50 M
Malzkeime 50 KZ fremde 4,50 M hiesige 5 M
Futtermehl 50 kA 7 M
Kleie Roggen 50 kss 5,50 M Weizenschaale 4,75 M

Weizengrieskleie 5 M

Aus dem Leserlreise
Sollte es sich bei unserer Pferdebahn nicht empfehlen

die Bezeichnung Halle Giebichenstein auf dem Querschilde oben
auf dem Wagen bei denjenigen Wagen die im Weichbilde
von Halle bleiben dahin umzuändern daß man bloß Halle
darauf schreiben läßt Es würden dadurch viele Irrthümer
im Publikum vermieden werden

Gerichtssaal
Halle den 29 Mai

Strafkammer Sitzung vom 28 Mai
Der Arbeiter Max S eidewi tz aus Halle z Z in Strafanstalt

Lichtenburg wegen Diebstahls Hehlerei zc zuletzt im Jahre 1381
mit 2 Jahr 4 Monaten Zuchthaus bestraft der Arbeiter Hermann
Winkler hier der Arbeiter Wilhelm Wetzestein z Z im Ge
fängniß zu Liebenwerda wegen Diebstahls c zuletzt 1880 mit
3 Jahren Gefängniß bestraft Antonie Kntscher in Büschdorf wegen
Diebstahls zwei Mal bestraft Karoline Hödel von hier jetzt in der
Strafanstalt zu Delitzsch mehrfach zuletzt im vorigen Jahre wegen
schweren Diebstahls mit 2 Jahr 1 Monat Zuchthaus bestraft Amalie
Erfurt aus Gera die verehel Ziegeldecker Minna Zwarg geb
Liuue hier die verehel Arbeiter Erfurt Henriette geb Hoech hier
die Wittwe Kutscher Karoline geb Heinemann hier mehrfach be
straft die verwittwete Arbeiter Christiane Winkler geb Haak hier
die Wittwe Wetzestein Amalie geb Höch hier mehrfach vorbestraft
waren resp des schweren Diebstahls und der Hehlerei beschuldigt
Der Max Seidewitz Hermann Winkler Wilhelm Wetzestein und der
inzwischen verstorbene Arbeiter Leopold verabredeten in der Zeit vom
November 1879 bis Mai 1880 zu verschiedenen Malen aus einem
Kartoffelkeller des hiesigen Kaufmanns Beeck in der Ankergasse Hier
selbst Kartoffeln zu stehlen Sie machten in verständlicher Weise der
Antonie Kutscher Karoline Hödel Amalie Erfurt der steckbrieflich
verfolgten Franziska Schwarz und in einem Falle auch der verehel
Zwarg geb Liuue Mittheilung insbesondere wurden dieselben des
beqnemlicheren Transportes wegen bedeutet sich mit Körben zu ver
sehen und den Männer nach dem Thatort zu folgen An zwei kurz
nach einander folgenden Abenden fanden sich denn auch Max Seide
witz Hermann Winkler Wilhelm Wetzestein Antonie Kutscher Karoline
Hödel Amalie Erfurt und die Schwarz am ersten Abend auch die
Zwarg ein An verschiedenen Punkten wuroe ein Theil der Frauen
zimmer zur Meldung der Annäherung Unbetheiligter aufgestellt
während die übrigen in unmittelbarer Nähe des Kellers sich auf
hielten die gestohlenen Kartoffeln entgegen zu nehmen Der mehrere
Fuß unter dem Niveau der Straße belegene Keller wurde von Seyde
witz Winkler und Wetzestein durch ein Kellerloch bestiegen Die drei
Genannten reichten mehrere Centner Kartoffeln aus dem Keller heraus
welche die Frauenspersonen in Empfang und mit sich nahmen Zum
großen Theil wurden die Kartoffeln von den Dieben selbst verbraucht
Wetzestein verkaufte etwa 50 Pfund an die Henriette Erfurt für den
geringen Preis von 75 H Dieselbe gab zu daß sie den unredlichen
Erwerb habe voraussetzen müssen Wetzestein will der Käuferin sogar
Mittheilung vom unredlichen Erwerb gemacht haben Ein großer
Theil der entwendeten Kartoffeln wurde von Seidewitz der Antonie
Kutscher und der Schwarz in die Wohnung der Wittwe Kutscher ge
bracht welche solche in ihrer Wirthschaft verwendete Nach Aeuße
rung des pp Schwarz war der Wwe Kutscher der Ursprung der
Kartoffeln wohl bekannt Die Winkler räumte ein von ihrem Sohne
Hermami einmal einen Centner Kartoffeln erhalten nach und nach
verbraucht auch den unredlichen Erwerb gekannt zu haben Die
verehel Arbeiter Wetzestein gab zu von dem Kartoffeldiebstahl ihres
Sohnes Kenntniß erhalten dessen ungeachtet von demselben zu ihrem
häuslichen Gebrauch etwa V Centner entgegen genommen zu haben
Von der Staatsanwaltschaft wurden folgende Strafen in Antrag ge
bracht und zwar gegen Seidewitz zufiitzlich 6 Monate Zuchthaus



Winkler 6 Monate Gefängniß Wetzestein 6 Monate Gefängniß Antonie,z
Kutscher 3 Monate Zuchthaus Rödel 6 Monate Zuchthaus Amalie
Erfurt 2 Monate Gefängniß Minna Zwarg 1 Monat Gefängniß
verehelichte Erfurt 14 Tage Gefängniß Wittwe Winkler 14 Tage Ge
fängniß verehel Wetzestein und Wittwe Kutscher je 1 Monat Gefängniß
Das Gericht verurtheilte und zwar Seidewitz zusätzlich zu 4 Monaten
Zuchthaus Winkler zu 4 Monaten Gesängniß Wetzestein zusätzlich zu
4 Monaten Gesängniß Antonie Kutscher zusätzlich zu 3 Monaten
Zuchthaus Karoline Hödel zusätzlich zu 3 Monaten Zuchthaus Amalie
Ersurt zu 1 Monat Gesängniß Minna Zwarg zu 1 Monat Gefängniß
verehelichte Ersurt Wittwe Winkler Wittwe Wetzestein Wittwe
Kutscher zu je 14 Tagen Gefängniß

Folgende Personen waren wegen wiederholter schwerer
und einfacher Diebstähle resp im wiederholten Rücksalle Theilnahme
am schweren Diebstahl und Hehlerei angeklagt und zwar der Cigarren
arbeiter Karl Wilhelm Bräunig aus Delitzsch wegen Hausfriedeus
brnchs Körperverletzung und Bettelns bereits bestraft der Arbeiter
Hermann Herber daher wegenDiebstahls schon bestraft der Korb
macher Hermann Louis Grosch daher wegen Felddiebstahls vor
bestraft die verehel Cigarrenarbeiter Friedland geb Schmelzer
daher wegen Diebstahls und Felddiebstahls bestraft der Arbeiter
Wilhelm Müller daher wegen einfachen und schweren Diebstahls
bestraft der Cigarrenarbeiter Karl Friedland ebenda wegen un
befugten Jagens Widerstands Körperverletzung Hausfriedensbruchs
Beleidigung und mehrfach wegen einfachen und schweren Diebstahls
bestrast der Dachdecker Karl Geibel daselbst wegen strasbaren Eigen
nutzes bestraft der Cigarrenarbeiter Emil Thum dort wegen Be
leidigung bestraft Anfangs Januar d Js hatten Bräunig Herber
und Grofch gemeinschaftlich einen Sack voll Tabak dem Cigarren
sabrikant Wagner in Delitzsch aus einem Niederlageschuppen entwendet
und zwar hatten sie sich zur Eröffnung des betr Thürschlosses eines
falschen Schlüssels bedient ebenso hatten Bräunig Herber Grosch
und die verehel Friedland um jene Zeit gemeinschaftlich aus jener
Niederlage noch je einen Sack voll Tabak Bräunig außerdem noch
ein Paquet voll sich zugeeignet und sich wiederum zur Eröffnung des
Thürschlosses eines falschen Schlüssels bedient Brännig und Grofch
hatten Anfangs Februar den Entschluß Wagner abermals Tabak
aus der Niederlage zu stehlen gesaßt wurden aber durch Hinzukommen
des Wächters an der Ausführung behindert Bräunig Herber und
Grosch stahlen in einer Januarsnacht nachdem sie in den betr Raum
eingebrochen resp eingestiegen waren dem Kaufmann Nanmann
1 Revolver 1 Opernglas eine Anzahl Kisten mit Cigarren und
circa 1ö baares Geld sie beabsichtigten gleichzeitig einen Geld
schrank zu erbrechen und Geld daraus zu nehmen Der Versuch
mißlang Herber entwendete im Herbst v Js dem Steinsetzer Reff
in Volkmarsvors einen Hammer Im Novbr war Bräunig dem
Arbeiter Müller in Delitzsch behülslich als dieser dem Landrath von
Rauchhaupt in Nockwitz Geld und bewegliche Sachen entwendete und
zwar mittels Eiusteigeus Bräunig Herber und Karl Friedland
nahmen dem Kaufmann Gaul in Delitzsch im Dezbr v Js gemein
schaftlich 3 Säcke voll Tabak Ein Fenster des betr Niederlageraums
wurde zu dem Zwecke zertrümmert nachdem Friedland die Thür
der dieses Gebäude einschließenden Planke mittels Nachschlüssels ge
öffnet hatte

Mittels Einbruchs und Einsteigens stahlen Bräunig und Fried
land in einer Septembernacht dem Cigarrenfabrikant Eichler in
Delitzsch aus dessen Niederlage S6VV Stück Cigarren Herber Grosch
und Karl Friedland entwendeten zu dreien Malen um Ostern v Js
dem Gutsbesitzer Arndt ö bis 6 Sack Roggen Bräunig und Müller
entwendeten im November d Js aus einem Fischkasten des Ritter
guts zu Zschepen 12 Stück Karpfen Bräunig Müller und Geibel
stahlen in zwei Fällen dem Cigarrenfabrikant Wagner in Delitzsch
2 resp 1 Ballen Tabak aus einem Niederlagsraume und zwar nach
dem sie sich zum betr Raum gewaltsam Eingang verschafft resp
falschen Schlüssel benutzt hatten Müller und Friedland entwendeten
in jener Zeit zwei Planen welche dem Rittergut in Neuhaus gehörten
Thume hatte in mehreren Fällen von dem gestohlenen Tabak gekauft
Derselbe gab auch dem p Bräunig falsche Schlüssel zur Ausführung
seines Diebstahlvorhabens

Von der Staatsanwaltschaft wurde beantragt Bräunig mit
8 Jahren Zuchthaus 10 Jahren Ehrenverlust Zulässigkeit der Stellung
unter Polizeiaufsicht Herber mit 6 Jahren Zuchthaus 10 Jahr
Ehrenverlust Grojch mit 6 Jahr Zuchthaus 10 Jahr Ehrenverlust
die Friedland mit 1 Jahr Zuchthaus 2 Jahr Ehrenverlust Müller
zusätzlich mit 3 Jahren Zuchthaus ö Jahr Ehrenverlust Friedland
zusätzlich mit 6 Jahren Zuchthaus 6 Jahr Ehrenverlust Geibel mit
1 Jahr Zuchthaus und 2 Jahr Ehrenverlust Thume mit 1 Jahr
Gefängniß 2 Jahr Ehrenverlust zu bestrafen

Der Gerichtshof erkannte gegen Bräunig Herber Grosch Müller
Friedland dem Antrage entsprechend und Zulässigkeit der Stellung
unter Polizeiaufsicht gegen die verehelichte Friedland auf 6 Monat
Gefängniß und 1 Jahr Ehrenverlust gegen Geibel auf 1 Jahr
3 Monat Zuchthaus 2 Jahr Ehrenverlust sowie Zulässigkeit der
Polizeiaufsicht geg n Thume auf 2 Monat Gefängniß

Provinzielles
Q Teicha 28 Mai Heut Nachmittag gegen 5 Uhr

brach bei der Wittwe Gutsbesitzer Schmidt zu Westewitz
Feuer aus es soll durch Kinder welche im Schuppen ge
spielt entstanden sein Scheune und Brennerei sind abge
brannt Hilfe war genug vorhanden doch konnten nicht
alle Spritzen in Thätigkeit treten da es vielfach an Wasser
mangelte Ein Glück war es daß fast Windstille während
des Brandes herrschte Auch befinden sich dort keine Stroh
gebäude in der Nähe

K Aschersleben 27 Mai Im Monat April wurde
auf dem hiesigen Kaliwerke noch eine Bohrung vorgenommen
um das Konzessionsfeld nach der Südseite noch auszudehnen
resp abzuschließen welche nach ungemein schneller Durch
bohrung der oberen Schichten bei 240 Meter Anfangs
dieses Monats das Salzlager erreichte Die Bohrwcite
beträgt 5 Zoll und ist man jetzt bereits bis zu einer Tiefe
von 600 Metern gekommen Dieses neue Konzessionsfeld
soll mit den übrigen 11 Konzefsionöfeldern vereinigt und der
gefammte Bergwerksbcsitz jetzt unter dem Namen Schmidt
mannshall konfolidirt werden

Magdeburg Neulich Abend ist ein Weichensteller
am Eisenbahn Uebergange beim Friedrich Wilhelmsgarten
überfahren und so zerrissen worden daß die einzelnen
Körpertheile stückweise von der Maschine losgemacht werden
mußten Der Unglückliche soll mit dem Stiefel im Geleise
stecken geblieben sein und der nahenden Maschine Halt
entgegengerufen haben

Merseburg den 27 Mai Die Dispositionen für
da s in unserer Nähe stattfindende Herbst Manöver des
IV Armeekorps sind wie der Mcrseb Korresp erfährt
wie folgt festgesetzt am 14 September große Parade
bei Roßbach am 15 September Korpsmanöver am
16 September Ruhetag am 17 18 und 19 Septem
ber Feldmanöver des Korps gegeneinander Se Ma
jestät der Kaiser wird während der ganzen Zeit dieser
Uebungen sein Hauptquartier hier aufschlagen und voraus
sichtlich am Abend des 13 September in unserer Stadt
eintreffen

x Nordhausen 27 Mai Die Stadtverordne
ten Versammlung beschäftigte sich in ihrer letzten

Sitzung mit den bei der Erbauung des städtischen Leichen
Hauses vorgekommenen Unregelmäßigkeiten Der genannte
Bau erst im Jahre 1876 massiv von Ziegeln aufgeführt
zeigte bereits vor Jahresfrist bedenkliche Risse im Mauer
werk und war auch in seinen Fußböden vom Schwämme
befallen Bei einer hierauf vorgenommenen Untersuchung
durch Sachverständige stellte sich in Bezug auf die Zim
merarbeiten heraus daß die Dielen nicht die vorgeschriebene
Stärke hatten auch nicht vollkantig waren und zur Füllung
feuchter thoniger Mutterboden anstatt des vorgeschriebenen
Kieses benutzt worden war Betreffs der Maurerarbeiten
ergab sich daß stellenweise gar kein Fundament vorhanden
war stellenweise nur in ungenügendem Maße Infolge
dessen beschloß die Versammlung den Zimmermeister B
auf 5 Jahre von städtischen Arbeiten auszuschließen und den
Maurermeister W wegen des durch ihn verursachten Kosten
aufwandes von 1643 im Wege des Civilprozeffes zu
belangen In derselben Sitzung kam auch die Petition
der Stadtkapelle behufs Gewährung einer Subvention zur
Verhandlung Petenten mußten sich harte Dinge sagen
lassen Die Leistungen derselben seien in den letzten Jahren
mehr und mehr zurückgegangen und ständen jetzt auf einem
sehr niedrigen Niveau Der jetzige Dirigent sei nicht im
Stande eine Aenderung zum Besseren Herbeizuführen ob
es em anderer mir mehr Energie begabter vermöge sei bei
der republikanischen Versassung des SmdtmusikcholS die
Frage Die Petition wurde abgelehnt Der berüchtigte
Einbrecher Eduard Varges aus Gernrode und dessen
Complice der Arbeiter Louis Froh wein aus Quedlin
burg hatten sich vor hiesiger Strafkammer wegen des
seinerzeit gemeldeten Gelddiebstahls beim Fleischermeister
Barthel zu verantworten Die beiden Angeklagten waren
vollständig üderführt worden und hatten in der Vorunter
suchung alles eingestanden nichtsdestoweniger leugneten sie
im öffentlichen Termine so daß sich der Vertheidiger Herr
Rechtsanwalt Slawyk veranlaßt sah die Vertheidigung
niederzulegen Varges erhielt 8 Jahrs Zuchthaus Froh
wein dagegen 5 Jahre beide ebenso langen Ehrverlust und
Polizeiaufsicht Welch gemeingefährliche Subjekte die beiden

sind geht daraus hervor daß man wenigstens 10 Kilo
Dieiriche bei ihnen fand sowie einen leinenen Beutel mit
gemahlenem Pfeffer der mit gestoßenem Glas gemischt
war Varges war früher ein Mitglied der Weidling fchen
Diebes und Räuberbande und hat als solcher bereits
12 Jahre Zuchthaus verbüßt und warten seiner noch wegen
anderer Vergehen von 3 anderen Staatsanwaltschaften di
verse Anklagen

Ans den Nachbarstaaten
Köstrilz 28 Mai In unserem Städtchen gras

sireu die Masern in erschreckender Weise Die Schulen
sind hier seit Pfingsten noch geschlossen

Dresden 28 Mai In Gegenwart des Königs
der Königin des Prinzen und der Prinzessin Georg
sowie der Prinzessin Mathilde fand heute Mittag hier die
Eröffnungsfeier der Kunstgewerbehalle des ersten hiesigen
Kunstgewerbevereins statt

Leipzig Das Lehrerkollegium des hiesigen Tho
mas Gymnasiums hat beschlossen mit den Schülern bei
denen die gesetzlichen Turnstunden zur Herstellung des rich
tigen Gleichmaßes zwischen geistiger Anstrengung und kör
perlicher Erholung nicht genügen regelmäßige Jugendspiele
im Freien auf einer in der Nähe des Gymnasiums zu er
werbenden Wiese c zu veranstalten

Gera 28 Mai Die hiesige Polizei hat die Ab
haltung einer Matinse welche von zweien der ersten Ge
sangvereine Geras veranstaltet am vergangenen Sonntag
zum Besten des reußischen Pestalozzi Vereins stattfinden
sollte auf Grund des Gesetzes über die Sonntagsfeier
verboten

Gera 25 Mai Am 6 und 7 Juni findet hier
der diesjährige große Weltmarkt statt und am 5 Juni wird
ein Wollmarkt in Lobenstein abgehalten Bei den nahe
gelegenen Dörfern Kleinaga und Reichenbach sind in letzter
Zeit bedeutende Braunkohlenlac r angebohrt worden Es
soll nun dort die Förderung der Kohle in größerem Maße
in Angriff genommen und zu dem Zwecke mit der Anlegung
von Schächten vorgegangen werden Schon vor mehr als
20 Jahren sind dort große Massen von Kohlen gefördert
der Ban wurde aber seitdem vernachlässigt und nur im Klei
nen betrieben Die Kohle soll übrigens massenhaft vorhan
den sein und an Qualität der Meuselwitzer Braunkohle über
treffen Hoffentlich bestätigen sich die Erwartungen

München 25 Mai Im Residenztheater hat heute
die erste Vorstellung bei elektrischer Beleuchtung nach Edi
sons System stattgefunden Die Luft blieb rein eine
wesentliche Temperatursteigerung wurde nicht beobachtet
Die Regulirung des Lichtes war vollkommen die Licht
effekte waren brillant

Kassel 25 Mai Der isisenbahnbremser Adam
Bachmann von hier hat gestern seine Frau und dann sich
selbst erschossen Der Mörder und Selbstmörder war dem
Trnnke ergeben und lebte mit seiner Ehefrau gegen welche
er den Verdacht der Untreue hegte seit längerer Zeit im
Unfrieden Die Frau war durch die Brust geschossen
Bachmann selbst durch die Schläfe Am Abend des
21 d Mts wurde der Schneider E Koch aus Wabern
welcher auf Krücken geht auf dem Wabern schen Bahnhof
von dem um V2I2 Uhr Nachts eintreffenden Zuge über
fahren Dem Unglücklichen wurden beide Beine vom
Rumpf und ein Arm in der Mitte durchschnitten Als er
gefragt wurde ob er seinen Tod gesucht habe schalt er die
Lokomotive eine Mörderin und verweigerte jede weitere
Antwort Der Verstümmelte lebte noch eine Stunde

Wissenschaft Kunst Literatur
An der Route Venedig Florenz unweit Padua

liegt der freundliche Marktflecken Battaglia dessen Schil
derung ein Bändchen der Europäischen Wanderbil
der gewidmet ist Das daselbst befindliche Bad mit der

berühmten Dampfgrotte 47 C macht durch eine Reihe
sehr hübscher Bilder einen höchst angenehmen Eindruck auf
den Leser und dürfen wir mit voller Ueberzeugung das nied
liche Büchlein allen denen empfehlen welche in Fällen von
Gicht und Rheumatismus in warmen Kochsalzbädern Hei
lung suchen Das milde Klima der Gegend empfiehlt dieses
Bad besonders für Fälle von Skrophnlose Frauenkrankheiten
und Schwächezustände mannigfacher Art Das Büchlein ist
mit 38 prächtigen Bildern ausgestattet

j Die neue Grönland Expedition unter
Prof Nordenfkjöld s Leitung ist einem in London
eingetroffenen Telegramm zufolge in dem Schiff Sofia
unter Segel gegangen Die Sofia hat einen Gehalt
von 180 Tons eine Maschine von 65 Pferdekraft macht
11 Knoten in der Stunde hat 13 Mann Besatzung und
wird von Eapirän Nilsson geführt der im letzten Jahre
den Dampfer Ocar Dickfon auf seiner Fahrt nach dem
Jenessei befehligte als zweiter Befehlshaber ist Capitän
Johannesen an Bord bekannt durch mehrfache Fahrten im
karischen Eismeere In Nordenskjöld s Gesellschaft befinden
sich der Geologe Dr Nathorst der Arzt und Botaniker
Dr Berlin der Zoologe Candidat Forsstrand der Hydro
graph Herr Hamberg der Zoologe Herr Kolthosf und der
Photograph Herr Kjellström außerdem zwei Lappländer
zwei norwegische Eismeister und ein Harpunier An Bord
ist eine vollständ ge wissenschaftliche Ausrüstung und Pro
viant für 14 Monate Außerdem betheiligen sich an der
Expedition noch der Botaniker Graf Strömfeldt der Ar
chäologe Candidat Rolf Arpi und der Mineraloge Herr
Flink die an der Küste von Island abgesetzt werden wo
sie ihre Untersuchungen anstellen wollen

Universitätsnachrichten
Bonn 23 Mai Der Besuch unserer Universität stellt sich

nac h d em im Druck befindlichen amtlichen Personalverzeichniß für das
laufende Sommersemester wie solgt Es sind immatrikulirt 1165
Studireude und zwar bei der evangelisch theologischen Fakultät 109
der katholisch theologischen 7S der juristischen 2SS der medizinischen
234 der philosophischen 452 Die letztern zerfallen in 217 Philologen
und Historiker 123 Mathematiker und Naturwissenschafter 73
Oekonomie Studirende der landwirthfchaftlichen Akademie zu Poppels
dorf 34 Studirende der Pharmazie und Zahnheilkuude Außer den
Jmmatrikulirten besuchen die Vorlesungen als Hospitanten mit Ge
nehmigung des Rektors 63 Personen Die Gesammtzahl der Hörer
belänst sich daher auf 1223 Im vergangenen Wintersemester betrug
die Zahl der immatrikulirten Studirenden 973 im vergangenen
Sommersemester 1061 Von Ausländern besuchen die Universität
3 Luxemburger 4 Oesterreicher 1 Belgier 8 Engländer 5 Nieder
länder 6 Russen 3 Schweizer 3 Türken 12 Amerikaner 1 Japanese
1 Australier

Vermischtes
sOnkel Tom gestorben Newyorker Blätter

melden den Tod des Negergeistlichen Josiah Henson welcher
das Original von Frau Beecher Stowe s Hauptfigur in Onkel
Tom s Hütte war Er starb am 5 Mai auf semer Farm
unweit Dresden in Ontario Canada in seinem 94 Lebensjahre

Südamerikanisches Jägerlatein Ein
aus Brasilien Heimgekehrter rühmte sich eine große Zahl
von Gorillas aus der Welt geschafft zu haben

Das soll sehr schwer halten, bemerkte einer der
Zuhörer

Allerdings erwidert der Erzähler aber ich wußte
den Nachahmungstrieb der Affen auszubeuten

Wie so das
Sehr einfach An Orten wo ich die Nähe von

Gorillas vermuthete feuerte ich eine blindgeladene Pistole
gegen mich selbst ab und ließ eine scharf geladene am
Platze Wenn ich nach kurzer Entfernung an denselben
Ort zurückkehrte fand ich dort regelmäßig die Leiche eines
Gorilla der sich selbst erschossen hatte

lEin deutscher Indianers und zwar ein echter
ist dem Clevelander Anzeiger zufolge jüngst in seine Hei
math Wesselburen im Holsteinschen heimgekehrt Derselbe hat

sich während einer langen Reihe von Jahren bei den Indianern
aufgehalten und entging auch einmal gelegentlich seiner Ge
fangennahme durch einen anderen Stamm nur dadurch dem
Skalpiren daß er des betreffenden Jndianerdialektes voll
kommen mächtig war Im Herbste vorigen Jahres übersandte
dieser Pseudo Indianer seinen Eltern sein Bildniß in voll
ständiger federgeschmückter Ausstattung jedoch mit der Mit
theilung daß er sich derzeit wieder unter civilisirten Menschen
befinde und über kurz oder lang nach Deutschland heim
kehren werde

sWas soll die Frau dem Manne sein
Was dem Leipziger seine Gose Was dem Liebchen das Ge
kose Was dem Wanderbursch sein Ränzel Was im Skat
der Eichelwenzel Was dem Jäger seine Flinte Was dem
Schreiber seine Tinte Was dem Hasen seine Beine Was
dem Kutscher seine Leine Was dem Bauer seine Felder Was
dem Förster seine Wälder Was dem Potsdamer seine Rose
Was dem Schnupfer seine Dose Was dem Kranken sind die
Bäder Was dem Wagen sind die Räder Was dem Vogel
sein Gefieder Was dein Sänger seine Lieder Was dem
Himmel seine Engel Was dem Kind der Zuckerstengel Das
sei dem Manne seine Frau

fEin Civil prozeß des ehemaligen Botschafters
Grafen Harry von Arnim sodann dessen Erben wider
den Reichsfiskus wegen Zahlung von Wartegeldern
für die zehn Monate vom 1 September 1874 an welchem
Tage Graf Arnim in den Ruhestand versetzt wurde bis
1 Juli 1875 im Betrage von 750 /H pro Monat ist nun
mehr endgültig vom Reichsgericht zu Gunsten der Erben ent
schieden worden

sSammlung Z Die beim letzten Kantate Festmahl
der deutschen Buchhändler in Leipzig zum Besten des Unter
stützungs Vereins deutscher Buchhändler und Buchhandlungs
gehülfen veranstaltete Sammlung hat das ansehnliche Ergebniß

von 900 gehabt
fJn Rauscherg Kurhessen hatte ein dortiger

Bürger als Erlös für eine Scheune 1200 in 12 Hundert
markscheinen eingenommen In Folge mangelhafter Auf
bewahrung eigneten sich die Kinder die Bildchen an untz



warfen dieselben nachdem sie deren überdrüssig geworden in
den Ofen wo sie verbrannten Der Ruin des Mannes
wird wahrscheinlich dadurch herbeigeführt

Die bekannte Pariser Schauspielerin
Mlle Piccolo eine junge Dame von ebenso großem Ta
lente als hervorragender Schönheit und Liebenswürdigkeit
bestand vor Kurzem ein Abenteuer in dem sie einen persön
lichen Muth entwickelte um welchen sie manches männliche
Wesen beneiden könnte Mlle Piccolo bewohnt während
des Sommers ein ihr gehöriges Häuschen in Nogent sur
Marne Vor einigen Tagen nachdem die junge Dame be
reits zu Bette gegangen war vernahm sie einen Hülferuf
aus dem Garten Das beherzte Mädchen sprang aus dem
Bette ergriff einen Revolver der stets geladen auf ihrem
Tischs liegt und eilte in den Garten Sie kam eben zu
recht um ihren alten Gärtner welcher die Gc rtenthüre ver
schließen wollte aus den Händen von sechs verwegen aus
sehenden Gesellen zu befreien Die Burschen welche offen
bar um zu stehlen über die Mauer geklettert waren schwan
gen schon über dem Haupte des Gärtners ihre wuchtigen
Stöcke und Messer als Mlle Piccolo zwischen sie fuhr
Die Diebe ließen den alten Gärtner los und wendeten sich
gegen die neue Widersacherin Aber als sie auf sie ein
dringen wollten feuerte Mlle Piccolo mehrere Schüsse auf
sie ab woraus sie die Flucht ergriffen Vier von ihnen
retteten sich über die Mauer während zwei auf einen Baum
kletterten Mlle Piccolo stellte sich nun mit erhobenem
Revolver unter den Baum und rief den Dieben zu daß
sie bei dem geringsten Fluchtversuch Feuer geben würde
In dieser Situation hielt das beherzte Mädchen die Diebe
auf dem Baume so lange bis Succurs herbeigeholt worden
war Die beiden sauberen Früchte wurden mittelst lasso
artiger Schlingen von ihren Bäumen endlich heruntergezerrt

Dnrch die Untersuchung in der in Kassel
ermittelten großartigen Briefmarken Fälschungsaffaire hat
sich nach der Jll Anz f C und B herausgestellt
daß nahezu 140 000 Stück der Falsifikate a 50 also
circa für 70000 in das Publikum gebracht worden
sind Wie früher schon mitgetheilt sind die Marken täu
schend nachgeahmt

Paris Nachdem kürzlich die erste Serie von 130
Vorstellungen der Fedora geschlossen war und dem Ver
fasser an Tantieme 156 000 Francs eingetragen hatte be
gab sich Frau Sarah Bernhardt in die Provinz und
nach Belgien um das Geschäft fortzusetzen Am Abend
vor ihrer Abreise war Diner bei Victorien Sardou Die
gefeierte Künstlerin saß zur Rechten seiner kes ä or und
war in der besten Stimmung Man beglückwünschte den
Amphit choli wegen seiner kulinarischen Ausstellung

So ging es nicht immer bei mir zu, sagte Sardou
lächelnd Ich habe mein Glück einem Talisman zu ver
danken Als meine ganze Baarschaft aus ein paar Louis
bestand erblickte ich bei einem Händler einen alten eisernen
Geldkasten Meine Augen wanderten zu anderen Gegen
ständen kehrten aber immer wieder unwillkürlich zu der
Kassette zurück Ich fragte nach dem Preise derselben ob
gleich mir bewußt war daß sie für mich ein durchaus über
flüssiges Möbel war Der Händler verlangte einen guten
Theil meines Vermögens Ich schüttelte den Kopf aber

ich ging nicht fort Mir kam plötzlich der Gedanke
wer Vögel in seinen Garten locken will muß Nistkästen auf
hängen Ich kaufte die Kassette und Sie kennen den
Erfolg Ah, rief Emile Augier welcher bekanntlich
zu den Kahlsten der Kahlen gehört ah auch mir
kommt plötzlich ein Gedanke morgen kauf ich mir einen

Kamm
sEin diebischer Postbeamter Der Kutscher

der C L Schnbert schen Spritfabrik in der gr Frankfurter
straße 82 in Berlin passirte daselbst am Donnerstag Nach
mittag mit seinem Fuhrwerk die Königstraße in der Nähe
des Hauptpostgebäudes als ein älterer Mann in der
Kleidung eines Postunterbeamten die Bitte an ersteren
richtete ihn eine Streck Wegs mitfahren zulasfen Diese
Bitte wurde ihm gewährt und er nahm neben dem Kutscher
Platz der die Richtung nach dem Alexanderplatz zu ein

schlug Beim Passiren des daselbst befindlichen Stadt
bahnbogens auf welchem gerade ein Eisenbahnzug in Be
wegung war scheuten plötzlich die Pferde und während der
Kutscher damit beschäftigt war dieselben wieder zu beruhigen
benutzte sein Begleiter diese Gelegenheit aus der Geldtasche
des Kutschers die dieser an einem Riemen befestigt bei sich
trug eine größere Summe zu entwenden und damit zu ver
schwinden Der Kutscher bemerkte noch rechtzeitig den Dieb
stahl der Dieb wurde verfolgt und sehr bald ergriffen Er
leugnete zuerst den Diebstahl da er aber einer Visitation
unterworfen ward bei welcher dos gestohlene Geld gefunden
wurde so räumte er endlich die That ein Seine Rekogrios
zirung aus dem Polizei Bureau ergab daß der Dieb der
in der Belsorterstraße 17 wohnhafte über 50 Jahre alte
Postunterbeamte L ist der nahezu 20 Jahre im Dienste
der Post steht Selbstverständlich ist bereits die Suspendi
ruug L s vom Amte erfolgt

Berlin Es wird der Nat Ztg bestätigt daß
der Direktor des königlichen Ballets Paul Taglioni
mit dem Ablauf dieser Saison seinen Abschied nehmen
wird Ueber ein halbes Jahrhundert seit dem Jahre 1829
hat Taglioni an der Hosbühne die chm eine Reihe choreo
graphisch höchst Wirksamer Werke verdankt gewirkt und
über 14 Jahre als Direkter das Ballet geleitet Schon
seit einiger Zeit körperlich leidend und wohl auch mit Rück

sicht auf sein hohes Alter er hat bereits das 75 Le
bensjahr vollendet hat er sich jetzt entschlossen die
Stätte an der er als Balletleiter und Versasser zahlreiche
Triumphe gefeiert hat zu verlassen um fortan der wohl
verdienten Ruhe zu Pflegen Dem pensionirten Tänzer
Guillemin ist der Austrag geworden vor der Hand
provisorisch auf ein Jahr die Balletdirektiou zu übernehmen

Reueste Mittheilungen
Berlin 28 Mai

Die Kaiserin hat mit dem regen Interesse welches
sie als die erlauchte Protektorin der Hygieine Ausstellung
entgegenbringt bereits von Baden Baden aus angeordnet
daß die Jury zu einer Plenarsitzung am 31 d M zu
sammentrete welcher die hohe Frau voraussichtlich präst

diren wird
Der Minister Herr Maybach verweilt zur Zeit

in Bellaggio
Der deutsche Botschafter v Keudell ist nach Rom

zurückgekehrt und hat die Geschäfte der Botschaft wieder
übernommen

Der Ministerialdirektor Ober Landforstmeister
Ulrici hat sich nach Karlsbad begeben

Der Oberpräsidialrath Singel manu aus Königs
berg ist als vortragender Rath in das landwirtschaftliche
Ministerium berufen worden und wird sein neues Amt
schon binnen Kurzem antreten

Telegraphische Rachrichte

Paris 28 Mai Abends Der Temps schätzt die
Zahl der unverzüglich von Cochinchina nach Tonkin gesandten
Verstärkungstruppen auf 1200 Mann mit deren Hilfe es
dem General Bonnet gelingen werde sich in Hanoi und
Namdineh bis zur Ankunft der am 10 Juli zu erwartenden
französischen Streitkräfte zu halten Nachrichten welche aus
Hongkong vom 27 d vorliegen versichern die chinesische
Negierung sei von versöhnlichen Gesinnungen beseelt wolle
aber die Suzeränetätsrechte Chinas auf Tonkin aufrecht
erhalten sie erkläre den von dem früheren Gesandten Frank
reichs in Peking Bourree entworfenen Vertrag für un
annehmbar weil er zu große Konzessionen an Frankreich ent

halte Ebenso wird in Abrede gestellt daß chinesische Truppen
gegen die Franzosen zu Hanoi mitgefochten hätten aber man
glaube daß zahlreiche Chinesen unter den Fahnen der
Schwarzen stehen aus denen die regulären anamitischen
Truppen bestehen China werde zwar in dem jetzigen Kon
flikt zwischen Frankreich und Anam nicht interveniren aber
es werde auch eine Eroberung Tonkins durch Frankreich
nicht zulassen

Toulon 28 Mai Abends Für die Expedition nach
Tonkin sind heute 300 Mann Marinetruppen aus Brest hier
eingetroffen weitere 700 Mann werden noch aus dem Norden
erwartet

London 28 Mai Abends Unterhaus Im weiteren
Verlaufe der Sitzung theilte Dodson in Beantwortung mehrerer

Interpellationen mit die französische Regierung habe in Folge
des Verbots der Einfuhr von Vieh aus Frankreich erklärt
daß sie die strengsten Vorsichtsmaßregeln einführen werde
Das Verbot werde indeß so lange in Kraft bleiben bis sich
die Wirksamkeit jener Maßregeln erkennen lasse Die Einfuhr
von Rindvieh aus Deutschland sei gleichfalls verboten be
züglich der Einfuhr von Schafen stehe die Regierung jetzt
mit Deutschland in Verhandlung

Petersburg 28 Mai General Tschernajeff wel
cher gegenwärtig in Astrachan angekommen ist erwähnte
daselbst gelegentlich eines ihm zu Ehren gegebenen Diners
daß er einen kürzesten Weg nach Centralasien entdeckt habe
Mit seiner Reise nach Centralasien habe er bezweckt den Weg
auszuforschen welchen die Südrussen im Mittelalter bei ihren
Feldzügen nach Asien benutzten und er habe diesen Weg be
quemer und kürzer gefunden als die gegenwärtige Route
über Samara Orenburg und Taschkent Er hoffe daß die
russischen Handeltreibenden den neuen Weg benutzen und keine

Ausgaben zu dessen Vervollkommnung scheuen werden
Moskau 29 Mai früh 1 Uhr Das gestern Abend

in der Granowitaja Palata stattgehabe Ballfest war äußerst
glänzend der Kaiser und die Kaiserin erschienen um 9 Uhr
und verweilten bis 11 Uhr Bei der Polonaise führte der
Kaiser zunächst die Kaiserin dann folgte eine Tour des
Kaisers mit der Königin von Griechenland der Gemahlin
des Botschafters Waddington und der Gemahlin des Bot
schafters Jaurss während die Kaiserin zunächst mit dem
deutschen Botschafter v Schweiuitz und dann mit den Bot
schaftern Waddington und Jaurvs tanzte Im Saale waren
die dem Kaiserpanr heute dargebrachten Geschenke nach
mehreren Hunderten zählend und von hohem künstlerischen
Werthe und ganz außerordentlicher Pracht ausgestellt Der
Kreml war feenhaft illummirt Morgen Abend findet ein
großes Diner bei dem deutschen Botschafter v Schwei
nitz statt

Bukarest 28 Mai Die Kammer wählte einstimmig
Nosetti zum Präsidenten derselbe beabsichtigt aber an der
Debatte über die von ihm selbst angeregte Wahlreform thä
tigen Antheil zu nehmen und hat deswegen die Annahme
des Präsidiums abgelehnt

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St

Baro
meter

lUM

Thermometer

nach

Lslsius Rskmm

Feuch
tigkeit

der

LM
Wind

W Mai 2Nm 761,0 24,4 l 19,S 18 N0 heiter

8 Ab 7S9,0 16 9 t 13,5 40 N0 heiter

W Mai 7 M 7S8 S i 17,5 4 14,0 62 5M heiter

Uebersicht der Witterung
Die Depression welche gestern über Skandinavien lag

ist mit abnehmender Tiefe nach dem Bottnifchen Busen
fortgeschritten während bei Annäherung eines neuen Mini
mums im Nordwesten hoher Luftdruck über Frankreich und
Centraleuropa sich ausgebreitet hat Ueber Centraleuropa
ist das Wetter ruhig heiter und vielfach wolkenlos Die
Morgentemperatur ist zwar allenthalben niedriger als vor
24 Stunden jedoch dürste ziemlich rasche Erwärmung bei
ruhigem trockenem Wetter zu erwarten fein In Deutsch
land kamen seit gestern stellenweise Niederschlage vor erheb
liche Regenmengen fielen jedoch nur am Bodensee Breslau
hatte Nachmittags Gewitter

Verantwortlicher Redakteur Albert Ja ich in Halle

U ti kh Mttvood 6 II Hkd f I Volksseli

I, N Ix v NitZl b 5
Seilbte laweMtzer

stellt Sei gutem Akkord oder hohem Ta
gelohn ein

M Maurermeist er
Cm tWger Gelbgießer

der auch im Drehen bewandert findet dans
ernde Stellung

Einen fertigen Wagenlackirer
Einen fertigen Wagengarnierer

sucht sofort bei hoheM Lohn

Teu ch ern W a genfavrik
Tüchtiger Rockarbeiter bei hohem Lohn

gesucht Friedrichstraße 19 Hos II
Gn iu der Baseline u

Vaselin Oel Fabrikation
selvstständiger

bei hoher Bezahlung gesucht
Offerten mit Zeugnissen belegt besorgt un

ter P 1223 Ml in München
Ein Lausbursche sofort gesucht

S Salym
Junges Mädchen zur Aufwartung für den

ganzen Tag gesucht Geiststraße 70 part

Aufwartun g gesucht kl Schlamm 4
MG Ein anständiges für Küche und

Hausarbeit gut empfohlenes Mädchen fin
det per 1 Juli Stellung

Mühlweg 36 1 Etage
Gesucht sofort i Kinderfrau für

Ritterg Köchinnen mit 50 u 60 A Geh
s Stuben n Hausmädchen u Mädch
f Küche u Hansarbett für hier u außerh
1 Juni und Juli durch

Fr Deparade gr Schlamm 10 i Treppe
Kraft Kindermädchen sos nach hier und

außerh ges d Fr Schimpf kl Schlamm 3
Köchinnen Stubenmädchen u Mädchen f

ges d Fr Schimpf kl Schlamm 3
Im Nähen geübte Mädch s kl Ulrichstr 10,1

Eine unabh Frau sucht Beschäftigung im
Waschen und Scheuern Freudenplan 4

LadenvermiethMg
Ein in der schönsten Geschäftslage der Stadt

Halle in unmittelbarer Nähe des Marktes
belegener schöner Laden ist unter günstigen

Bedingungen sysypt zu v rmiechm

Auskun ft R ath hausgasse 16 beim Kastellan
Großer Laden zum 1 Juli beziehbar

zu vermiethen Leipzigerstraße 71
Freundliche Wohnung zu 120 1 Juli

zu beziehen Brüderstraße 17

Herrschaft Hochparterre
ist für 1100 z 1 October zu vermiethen

E Friedrich Maurermstr
Bermiethnng

Herrschaftliche Bel Etage best aus Salon
5 heizbaren Stuben Kammern und Zubehör

mit Gartenbenutzung WU ist im
Preise von 450 zum i Oktober zu ver
miethen alte Promenade 24

Eine herrschaftliche Wohnung mit Garten
benutzung 550 zn Vermiethen für ru
hige Leute Bernburgerstraße 15

Herrschaft Wohnung mit fep Eingang u
Benutz des Gartens fof zu vermiethen Näh

Gasthof zum Elsterthal Ammendorf

Herrschaftliche Wohnungen
sofort oder später zu vermiethen

Heinrichstraße 3 am Friedrichsplatz

Die von Herrn Fabrikbesitzer Wegelin be
wohnte Etage meines Hauses Kömgsplatz 2
ist von Ostern 1884 ab zu vermiethen

v Bo tz
Beletage 7 heizb Zimmer incl Salon z

Oktober u 2 Tr 5 he zb Z incl Salon mit
Gartenpr z Juli zu vermiethen Karlstr 11

I

Die 2te Etage große Stein und
große Ulrichstraßen Ecke ist zum 1 Juli
oder später für 400 an ruh Leute
zu vermiethen Wilh Schubert

Stube u K Hof Wohnung für 30 A
an kinderlose anständige Leute sogleich zu ver

miethen Langegasse 5k
2 St 2 K u Zub 1 Juli Psännerhöhe 7

Gut mö bl Wohnung Brunn enplatz 5
1 einfaches möbl Zimmer an 2 Herren

zu vermiethen Bahnh ofstraße 11 Sout
Kl Stube als Schläfst kl Brauhausg 6 p

Mädchen find en Schlafstelle Spitze 33
Anst g Schlafstelle Mittelstraße 7 Hof
Anst Schlafstelle Trödel 9
Anst Schlafstelle neue Promeu 12 H I

Anst Schlafstelle gr Brauhausg 9 II

Kl Laden oder Keller ges Rathswerder 6
Eine Wohnung f junges Ehepaar im Nor

den oder Osten der Stadt vom 1 August zu
miethen gesucht Gefl Offerten unter G
H 8 in der Exped d Bl erbeten

Ordentl Leute suchen sofort eine Wohnung
bis zu 50 H Offerten erbeten an

Herrn Danueuberg Geiststraße 67

Hall Turn Verein
Montags und Donnerstags

Uevnng

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhanse Buchdrucker des Waisenhauses in Halle a d S
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